
  

Aufruf zu einer Kundgebung 
Samstag, 27. Januar 2024 14.30 Uhr • Ludwigsplatz 

 

Schon lange arbeiten rechtsextreme Parteien, Bündnisse und Internetplattformen daran, die Demokratie zu 
schwächen und demokratisch gewählte Regierungen zu stürzen. Im Schutz von Rechtsstaatlichkeit und de-
mokratisch geschützter Meinungsfreiheit wird Hass und die Ausgrenzung ganzer unliebsamer Bevölkerungs-
gruppen vorangetrieben. Legitimer Protest gegen politische Beschlüsse wird mittlerweile systematisch von 
Parteien wie der AfD, dem III. Weg u.a. radikalisiert, wo es nur möglich ist. Rote Linien werden dabei immer 
mehr überschritten. Ausländerfeindliche, rassistische, antisemitische, oft auch queer- und behindertenfeind-
liche Parolen werden von hunderten Teilnehmern unkritisch bejubelt. Insbesondere die jüngst von CORREC-
TIV veröffentlichte Recherche hat das Ausmaß der Gefahr durch Hass und Intoleranz gezeigt. Einige Mitglie-
der der AfD und andere Rechtsextreme planen offensichtlich wie in den dreißiger Jahren die Nationalsozialis-
ten, wie Zehntausende von Deutschen aus rassistischen Gründen deportiert werden könnten. 

Weil wir glauben, dass ein gesellschaftliches Zusammenleben in seinen vielfältigen Formen nur dann gelin-
gen kann, wenn alle Menschen an diesem Prozess beteiligt sind, stehen wir für die Demokratie als die dem-
entsprechend sinnvollste Regierungsform ein. Wir sind überzeugt, dass ein faires und rechtsstaatliches Mitei-
nander in demokratisch legitimierten Strukturen am ehesten für Freiheit, soziale Ausgewogenheit und ange-
messenen Wohlstand sorgt. Bildung, Wirtschaft, Handel, Kultur und vieles mehr kann nur gelingen, wenn 
niemand davon grundsätzlich ausgeschlossen bleibt. 

Unter dem Motto „Nie wieder ist jetzt!“ ruft ein breites gesellschaftliches Bündnis aus Straubing und Umge-
bung zu einer gemeinsamen Demonstration für die Verteidigung unserer Demokratie und gesellschaftliche 
Vielfalt auf. Die Kundgebung, die am Samstag, 27. Januar 2024 um 14:30 Uhr am Ludwigsplatz beginnt, wird 
ein starkes Zeichen für Gleichberechtigung, Toleranz, eine wehrhafte Demokratie und gegen die immer grö-
ßer werdende Gefahr von rechts setzen.  

Zu viele Menschen schauen der zunehmenden Infragestellung von Demokratie und den Fantasien von neuen 
Staatsformen wie bei den „Reichsbürgern“ nur zu. Wir glauben, es ist gerade jetzt entscheidend, dass sich 
alle Demokratinnen und Demokraten zusammenschließen, um ein weiteres Erstarken rechter Kräfte wie der 
AfD zu verhindern. Deshalb rufen wir alle Organisationen, Vereine, Einrichtungen und Parteien, die sich der 
Demokratie verpflichtet wissen, zu einem gemeinsamen Schulterschluss auf. Jenseits von tagespolitischen 
Entscheidungen muss ein breiter Konsens sichtbar werden, dass die Errungenschaften der Demokratie wie 
Freiheit, allgemeines Wahlrecht und politische Teilhabe unabhängig von religiösen, weltanschaulichen und 
persönlichen Lebensformen für uns unverzichtbar sind. Insbesondere rufen wir auch die Verbände der Wirt-
schaft, des Handels, der Kirchen und des Sports zur Teilnahme auf. 

Jetzt ist noch Zeit, dass wir als Gesellschaft gemeinsam für unsere Demokratie und Vielfalt einstehen! Unsere 
Kinder und Enkel sollen uns nicht vergeblich fragen: was habt ihr damals getan, als die demokratische Frei-
heit angegriffen wurde? Dieser Aufruf soll von möglichst vielen verbreitet und zur Teilnahme eingeladen 
werden. 
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